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1904 enthalt eingepenbe föcmerfuugen unb SSorfcbtäge
über bie Drganifation unb Turchfütfruug biefer ißrüf=
ungeu. 2113 befter 23eioei3 iprer ^tuecfmäBtgfett unb
SRüßlichfeit mag bie Tatfadje gelten, baß bie früher
anêfd^liefelief) pribate unb freiwillige Snftitution immer
metfr mittetft ©efeßen ju einer ftaattid^en @iurid)tung
erhoben unb für alte Seßrlinge oötigatorifcf) ertlärt mirb.

Tie geroerblicpen Sehrlinggprüfungen finb nunmehr
in allen Santonen mit 2lu3nahme be§ jeffin organi»
fiert unb ftehen unter ber Qentratleitung be3 ©dpoeij.
©eroerbebereinê, burd) beffen Vermittlung fie Vunbe3=
beitrage beziehen. Tie ©efamtbeteiligung ift atmähernb
biefelbe geblieben ; fie betrug 1963 Teilnehmer (gegen*
über 1991 im Vorjahre), luobon 474 Seprtödfter. Ter
VunbeSfrebit betrug 18,000 grauten, bie Beiträge ber
Sfantone total 28,834 gr., anbermeitige Beiträge gr.
11,568. Ten ©efamteinnahmen ber 34 $rüfung§frcife
bon 41,356 $r. ftelfen 47,002 $r. ©efamtauêgaben
gegenüber. Turdjfchnittlid) haben 37 ißroj. ber Sßrüf*

ungêteitnehmer cine SRittelfdfule unb 72 ^roj. berfetben

eine gewerbliche ^ortbilbungêfdfule ober ^achfcpule be=

fuäjt. Tie 2lnmenbung ber Vorfcpriften betreffenb ba3
ißrüfunggberfapren in ben einzelnen ißrüfungSfreifen
gibt bem Veridpterftatter ju bieten anregenben Vemert*
ungen 2lnlaß. Ter Vericpt fann, foweit Vorrat, beim
©efretariat be§ ©eproeizer. ©eroerbebereing in Vera
belogen werben.

3ii Sîonftûttj hat bie ©(preittergenoffenfdjaft in jüngfter
ßeit ihre neugebauten gabrifräume belogen, Veranlaßt
burcp ben fteten 9îiebergang beg SMeinbaribwerfg, roeldpeg
burcp bie fapitalfräftigen gabrifen bielfad) berbrangt
wirb, hat fiep bie große SOÎe£)xt)eit ber bortigen ©epreiner*
meifter bor l'/s Rahlen fepon jufammengefcploffen ju
einer ©efellfcpaft mit befepränfter Haftung, jum gwede,
gemeinfepaftlid) 9Rafdpinen anjufepaffen, größere Slrbeiten
gemeinfcpaftlicp ju übernehmen, bamit e§ aitcp bem
Steinen SReifter möglich fei, fiep an größeren @ub=
mijfiouen ju beteiligen. (Sbenfo roirb bag $olg junt
großen Teil gemeinfcpaftliep getauft, bamit jeber SReifter
in ber Sage fei, jeberjeit guteg unb trodenèg 9Rateriat
Zur $anb ju haben. 3n bem jioeiftödigen Sßertgebäube
finb 5lrbeitSräumc bon etwa 10QO m* gefdhaffen. Sw
unteren ©aal finb 15 Strbeitêmafchinen aufgeftetlt ; im
oberen ©aal befinben fid) 25 ^obelbänte. gn ben

©eitengebäuben finb bie Reffet unb Tampfmafdfinen
ebenfo bie Trodenanlagen untergebradjt. Ter ^Betrieb
felbft wirb bon einem SBertmeifter unb einem 3Rafd)tnen=
meifter unter oberftcr Seitung beê ißorftanbeg ber @e=

noffeufdhaft geführt. 9lußer beh ©titgliebern laffen audh'
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Praktische Slätter für die Werkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Handwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Watter Senn-goidinghauseu

Organ fnr die »Weilen Miikationen des Schwei;. StVerbevereiss.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereins,

Erscheint ,e Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts. per Isvaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Zurich, den IS. Januar ISVS

Reichtum macht nrcht alles aus,
Friede bringt mehr Glück ins Haus

Uerbandswesen.

Schweizerische gewerbliche
Lehrlingsprüfiliigen. Der vom
Schweizerscheu Gewerbevereiu
publizierte Bericht über die
Ergebnisse der Lehrliugsprüf-
ungen im Frühjahr und Herbst

1904 enthält eingehende Bemerkungen und Vorschläge
über die Organisation und Durchführung dieser Prüf-
ungen. Als bester Beweis ihrer Zweckmäßigkeit und
Nützlichkeit mag die Tatsache gelten, daß die früher
ausschließlich private und freiwillige Institution immer
mehr mittelst Gesetzen zu einer staatlichen Einrichtung
erhoben und für alle Lehrlinge obligatorisch erklärt wird.

Die gewerblichen Lehrlingsprüsungen sind nunmehr
in allen Kantonen mit Ausnahme des Tessin organi-
siert und stehen unter der Zentralleitung des Schweiz.
Gewerbevereins, durch dessen Vermittlung sie Bundes-
beitrüge beziehen. Die Gesamtbeteiligung ist annähernd
dieselbe geblieben; sie betrug 1963 Teilnehmer (gegen-
über 1991 im Vorjahre), wovon 474 Lehrtöchter. Der
Bundeskredit betrug 18,000 Franken, die Beiträge der
Kantone total 28,834 Fr., anderweitige Beiträge Fr.
11,568. Den Gesamteinnahmen der 34 Prüfungskreise
von 41,356 Fr. stehen 47,002 Fr. Gesamtausgaben
gegenüber. Durchschnittlich haben 37 Proz. der Prüf-
ungsteilnehmer eine Mittelschule und 72 Proz. derselben

eine gewerbliche Fortbildungsschule oder Fachschule be-
sucht. Die Auwenduug der Vorschriften betreffend das
Prüfungsverfahren in den einzelnen Prüfungskreisen
gibt dem Berichterstatter zu vielen anregenden Bemerk-
ungen Anlaß. Der Bericht kann, soweit Vorrat, beim
Sekretariat des Schweizer. Gewerbevereins in Bern
bezogen werden.

In Konstanz hat die Schreinergenossenschaft in jüngster
Zeit ihre neugebauten Fabrikräume bezogen. Veranlaßt
durch den steten Niedergang des Kleinhandwerks, welches
durch die kapitalkräftigen Fabriken vielfach verdrängt
wird, hat sich die große Mehrheit der dortigen Schreiner-
meister vor l'/s Jahren schon zusammengeschlossen zu
einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung, zum Zwecke,
gemeinschaftlich Maschinen anzuschaffen, größere Arbeiten
gemeinschaftlich zu übernehmen, damit es auch dem
kleinen Meister möglich sei, sich an größeren Sub-
Missionen zu beteiligen. Ebenso wird das Holz zum
großen Teil gemeinschaftlich gekauft, damit jeder Meister
in der Lage sei, jederzeit gutes und trockenes Material
zur Hand zu haben. In dem zweistöckigen Werkgebäude
sind Arbeitsräume von etwa lOstO m" geschaffen. Im
unteren Saal sind 15 Arbeitsmaschinen aufgestellt; im
oberen Saal befinden sich 25 Hobelbänke. In den

Seitengebäuden sind die Kessel und Dampfmaschinen
ebenso die Trockenanlagen untergebracht. Der Betrieb
selbst wird von einem Werkmeister und einem Maschinen-
meister unter oberster Leitung des Vorstandes der Ge-
nossenschaft geführt. Außer den Mitgliedern lassen auch
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anbere SReifter ber fmtgbrandje iljre §ötger bearbeiten.
®aburd) ift ber gmed ber feijr rûtjrigen (genoffenfchaft
erfüllt, bie Vorteile unb S3equemtichteiten ber §otg=
bearbeitungSmafdjinen auch raeiteren Sreifen bon Sonftaitg
unb Umgebung nujäbar gu machen.

ynfd)tcï>r«cô.
$>eti ÎBûuhanbmetfêmeifterii unb Snftallateuren tjat

baS neue Satjr fogteid) reichliche Slrbeit gebraut, inbem
bie Sälte ber erften 3anuarmoct)e Saufenbe bon SSaffer»
Ieitnng§rö^ren gum 93erften brachte unb bie ©türme
an ®äd)ern, genfterlaben nnb Saminen, ïelephon» unb
tîelegraphenftangen arge ®emolierungcn bornahmen.
Stm meiften mürben bon ben ©türmen bie Sergtantone
ber Dftfchroeig betroffen ((Starncrtanb, (graubünben),
mätfrenb bie Satte ihre gerftörenbe Sraft übeiatt geigte,
roo Söaffer in fRötjren fliegt; aud) bie meiften Stet»
trigitätSmerfe roerben noch lange an ben folgen ber
^Bereifungen gu ftiden ^aben. (Sin (gutes roirb bicfe
Sältefataftrophe haben : man loirb fid) in $ufunft bnrd)
Sfolierungen alter fRöffren rc. bor neuem ©djaben
fd)ü|en.

f ©tfiîoffermeifter §etnrid) 33ooê in iöafel. 3n feinem
84. 2ebenSjat)re ift ein SRann batjingegangen, ber eS

bor bieten anberen berbient, bafj man aud) an biefer
©teile feiner etjrenb gebenfe. £)err ©c^toffermcifter
^einrieb) S3ooS fet., ber Senior feiner fdjmeig. 33erufS=

genoffen, ift gmar nicht im politifdjen ßebeit ber ©tabt
ÎBafet befonberS tjerborgetreten, menn er ihr aud) jdjon
faft ein tjatbeS 3at)rf)unbcrt als Bürger angehört; aber
burd) feine ftitle 33erufStätigfeit, bind) feine eiferne
SluSbauer unb feinen nie crtatjmenben gteifj, bie beim
and) bie fd)önften griid)te trugen, l)at er fid) um feine
Stboptibbaterftabt unb fein Slboptibbatcrlaub fo biete

tßerbienfte erroorben, baff mir nicht umhin tonnen, fein
Slnbenfen auch E)ier mit einigen SSortcn gu etjrcn. Stach

einer ferneren, in einem pfälgifdjen ®örfd)en herbrachten
Sugeub, bie ben talentierten jungen SRann, ber fid) gar
gu gerne bem Oetetjrtenberufe hingegeben £)ätte, gum
@d)toffert)anbmerE geführt tjatte, folgte Jfür ihnjeine
lange, menn aud) an Stnertennung nieijt arme $eit
raftlofer SBanberungen, bie nach feinen eigenen frifdjen
ïtufgeidjnungen in einer Stummer ber „©Scljroeigerifdjen
©chtoffergeitung" bom bergangetien Qatjre, bie ihm ge=
mibmet ift, ausführlich gefcijilbert ift. (Snblid) tonnte
er fid) nad) bieten Unannehmlichfeiten, bie ihm feine
Stidjtgugehörigfeit gur S3aSterifchen $unft einbradhten,
im 5at)re 1859 ben (Bürgerbrief biefer ©tabt °unb
bamit gugteid) ein eigenes (gefd)äft ermerben, baS er
burd) feine ingeniofeit Sbeen unb bie (gebiegent)cit
feiner präcfjtigen Slrbeiteit, bie er in ftäbtifdjcm unb
pribatem Slufttage in fpütle unb ffmlie auSgufüpren
hatte, aud) in &en fchmerften Reiten ftetS auf ber tpöhe
gu hntten bermod)te. (Srft im Sapre 1898 übergab er
fein (gefchäft feinem bemährten (gefdjäftsführcr §errn
St. Sohtanb unb feinem ©djmiegerfohne £>errn tß. (Bär,
bie gu feiner großen fyreube fein Unternehmen in bem
©inné fortfe^teu, mic er eS begonnen hatte. (Sin fd)öner
ßebenSabenb mar itpn fo befdjieben, ber ihm auch
burd) noch beifchöut mürbe, bah er feinen eigenen
Sugenbmunfd), bem (Batertanbe atS (gelehrter bienen

gu tonnen, bei feinem geliebten ©ohuetbermirtticht fehen
burfte. (Sr ruhe in g^ben!

2U§ juberläfjiger Führer unb Berater auf bem (ge=

biete beS StettameroefenS präfentiert fidj ber foeben in
88. Stuftage erfdjicncne geitungSfatalog ber Slnnoncem
@jpebition Stubotf SRoffe. 3" gefdjmadbotlfter StuS=-

ftattuug — bie feit Satiren beroähite gorm ber Schreib'
mappe mit Satenbarium ift beibehalten morben —
enthält ber ft'atatog, aufs forgfättigfte nad) bem neueften
bort ben Verlegern ber gelungen unb 3^itfd^rtftert ge=

lieferten SRaterial bearbeitet, bie ßeitungen unb
fdhriften, für metche bie StnuoncemlSEpebition Sîubolf

ek4 Jllnstr. schwetz. Handw.-Zeitnng (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweizer, Gewerbevereins) Nr, 41

andere Meister der Holzbranche ihre Hölzer bearbeiten.
Dadurch ist der Zweck der sehr rührigen Genossenschaft
erfüllt, die Vorteile und Bequemlichkeiten der Holz-
bearbeitungsmaschinen auch weiteren Kreisen von Konstanz
und Umgebung nutzbar zu machen.

Verschiedenes.
Den Bauhandwerksmeistern und Installateuren hat

das neue Jahr sogleich reichliche Arbeit gebracht, indem
die Kälte der ersten Januarwoche Tausende von Wasser-
leitnngsröhren zum Bersten brachte und die Stürme
an Dächern, Fensterladen und Kaminen, Telephon- und
Telegraphenstangen arge Demvlierungen vornahmen.
Am meisten wurden von den Stürmen die Bergkantvne
der Ostschweiz betroffen (Glarnerland, Graubünden),
während die Kälte ihre zerstörende Kraft überall zeigte,
wo Wasser in Röhren fließt; auch die meisten Elek-
trizitätswerke werden noch lange an den Folgen der

Vereisungen zu flicken haben. Ein Gutes wird diese

Kältekatastrophe haben: man wird sich in Zukunft durch
Isolierungen aller Röhren tc. vor neuem Schaden
schützen.

ff Schiossermeister Heinrich Boos in Basel. In seinem
84. Lebensjahre ist ein Mann dahingegangen, der es

vor vielen anderen verdient, daß man auch an dieser
Stelle seiner ehrend gedenke. Herr Schlossermeister
Heinrich Boos sel., der Senior seiner schweiz. Berufs-
genoffen, ist zwar nicht im politischen Leben der Stadt
Basel besonders hervorgetreten, wenn er ihr auch schon
fast em halbes Jahrhundert als Bürger angehört; aber
durch seine stille Berufstätigkeit, durch seine eiserne
Ausdauer und seinen nie erlahmenden Fleiß, die denn
auch die schönsten Früchte trugen, hat er sich um seine

Adoptivvaterstadt und sein Ädoptivvaterland so viele
Verdienste erworben, daß wir nicht umhin können, sein
Andenken auch hier mit einigen Worten zu ehren. Nach

einer schweren, in einem pfälzischen Dörfchen verbrachten
Jugend, die den talentierten jungen Mann, der sich gar
zu gerne dem Gelehrtenberufe hingegeben hätte, zum
Schlosserhandwerk geführt hatte, folgte ffür ihn^ eine

lange, wenn auch an Anerkennung nicht arme Zeit
rastloser Wanderungen, die nach seinen eigenen frischen
Aufzeichnungen in einer Nummer der „Schweizerischen
Schlofferzeitung" vom vergangenen Jahre, die ihm ge-
widmet ist, ausführlich geschildert ist. Endlich konnte
er sich nach vielen Unannehmlichkeiten, die ihm seine
Nichtzugehörigkeit zur Baslerischen Zunft einbrachten,
im Jahre 1859 den Bürgerbrief dieser Stadt °und
damit zugleich ein eigenes Geschäft erwerben, das er
durch seine ingeniösen Ideen und die Gediegenheit
seiner prächtigen Arbeiten, die er in städtischem und
privatem Auftrage in Hülle und Fülle auszuführen
hatte, auch in den schwersten Zeiten stets auf der Höhe
zu halten vermochte. Erst im Jahre 1898 übergab er
sein Geschäft seinem bewährten Geschäftsführer Herrn
A. Vohland und seinem Schwiegersohne Herrn P. Bär,
die zu seiner großen Freude sein Unternehmen in dem
Sinne fortsetzten, wie er es begonnen hatte. Ein schöner
Lebensabend war ihm so beschieden, der ihm auch da-
durch noch verschönt wnrde, daß er seinen eigenen
Jugendwunsch, dem Vaterlande als Gelehrter dienen

zu können, bei seinem geliebten Sohnesfferwirklicht sehen

durfte. Er ruhe in Frieden!

Als zuverlässiger Führer und Berater auf dem Ge-
biete des Reklamewesens präsentiert sich der soeben in
38. Auflage erschienene Zeitungskatalog der Annoncen-
Expedition Rudolf Mvsse. In geschmackvollster Aus-
stattung — die seit Jahren bewährte Form der Schreib-
mappe mit Kalendarium ist beibehalten worden —
enthält der Katalog, aufs sorgfältigste nach dem neuesten
von den Verlegern der Zeitungen und Zeitschriften ge-
lieferten Material bearbeitet, die Zeitungen und Zeit-
schriften, für welche die Annoncen-Expedition Rudolf
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